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Flexible Plankostenrechnung  

Stand: 25.03.2019 

Jahrgangsstufen 13 (FOS/BOS Lernbereich 13.2 Mithilfe des Controlling das Unternehmen 
operativ und strategisch steuern)  

Fach/Fächer Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen  

Übergreifende Bildungs- 
und Erziehungsziele 

 

Zeitrahmen  135 Minuten 

Benötigtes Material Lehrbuch 

Kompetenzerwartungen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

- ermitteln und analysieren auf der Grundlage von Planwerten Abweichungen im Rahmen der flexib-

len Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis. Zur Veranschaulichung und Auswertung stellen sie 

die Ergebnisse in Stück- und Gesamtbetrachtung grafisch dar. Hierbei decken sie unwirtschaftli-

ches Handeln auf und benennen die Verantwortlichkeiten. 

Inhalte zu den Kompetenzen: 

- Beschäftigungsabweichung, Verbrauchsabweichung, Gesamtabweichung 
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Aufgabe 

Sie haben als Mitarbeiterin/Mitarbeiter in der Controlling-Abteilung der Spielland AG den Be-

reich gewechselt und sind nun im Kostenstellencontrolling tätig. In Ihrem Verantwortungsbe-

reich liegen künftig die Planung und Kontrolle der Fertigungskostenstellen. 

Sie erhalten von der Gruppenleiterin Frau Franke folgende E-Mail:  

AN:  MARKUS THRON 

VON: MARIA FRANKE  

BETREFF:  ABWEICHUNG KOSTENSTELLE 1668200 

DATUM:  15.03.XX   09:05 UHR                                                                                                        PRIORITÄT: HOCH 
 

Lieber Herr Thron,  

ich bereite gerade die morgige Kostenbericht-Durchsprache mit dem Finanzvorstand vor, bei der in 

erster Linie größere Abweichungen zwischen Plan- und Istwerten thematisiert werden.  

Bei der Kostenstelle 1668200 Fertigung III liegen im Februar die tatsächlichen Kosten gut 10 % unter 

dem Planwert (im Anhang hierzu der Auszug aus unserem System). Vom Kostenstellenleiter Herrn 

Drexler konnte ich in Erfahrung bringen, dass die Auslastung im Februar nur bei 60 % lag (Plan:  

80 %). Ich vermute, dass bei dieser geringen Auslastung die Istkosten noch deutlich niedriger sein 

müssten und ein zu hoher Verbrauch vorliegt. Herr Drexler sieht dies anders. 

Könnten Sie bitte der Sache nachgehen und für Februar eine umfassende Abweichungsanalyse durch-

führen? Wir haben hierfür einen eigenen Kostenstellenbericht. Eine Vorlage sowie Erläuterungen 

zum Bericht finden Sie im Laufwerk /D unter „Flexible Plankostenrechnung“. Dort können Sie für 

die 1668200 auch den detaillierten Kostenplan einsehen.  

Bitte teilen Sie mir bis heute Mittag mit, ob ich mit meiner Vermutung richtig liege und lassen Sie 

mir den Bericht und eine grafische Auswertung zukommen.  

 

Beste Grüße 

Maria Franke  

 

 Plan-Ist-Abweichung KST 1668200 
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Systemauszug Plan-Ist-Abweichung KST 1668200 

Kostenstellen: Plan - Ist - Abw. Stand: 15.03.2019 Seite: 1 / 1 

Kostenstelle/Gruppe: 1668200 Fertigung III

Verantwortlicher: Joachim Drexler

akutelle Periode: 2 2019

Kostenarten Plan Per. 2 Ist Per. 2 Abw. Per. 2

Fertigungslöhne 180.000,00  148.200,00  31.800,00 - 

Gehälter 32.000,00     32.000,00     -                

Hilfslöhne 24.000,00     17.400,00     6.600,00 -    

soziale Abgaben 60.000,00     51.000,00     9.000,00 -    

Abschreibungen 25.000,00     25.000,00     -                

Energie 12.000,00     10.800,00     1.200,00 -    

Reparaturen 8.000,00       11.500,00     3.500,00     

sonstige Kosten 24.000,00     23.000,00     1.000,00 -    

kalkulatorische Kosten 35.000,00     36.100,00     1.100,00     

Gesamt 400.000,00  355.000,00  45.000,00 - 
 

 

Kostenplan KST 1668200 

Kostenplan

Planungszeitraum: Periode 2 2019

Kostenstelle: 1668200   Fertigung III

Verantwortlicher: Joachim Drexler

Kapazität: 1000 [h]

[Auslastung %] [h]

Planbezugsgröße: 80% 800                      

Kostenart Ges. in € Fix in € Var. in €

Fertigungslöhne 180.000,00        -                        180.000,00        

Gehälter 32.000,00          32.000,00          -                        

Hilfslöhne 24.000,00          3.000,00            21.000,00          

soziale Abgaben 60.000,00          8.000,00            52.000,00          

Abschreibungen 25.000,00          25.000,00          -                        

Energie 12.000,00          2.000,00            10.000,00          

Reparaturen 8.000,00            1.000,00            7.000,00            

sonstige Kosten 24.000,00          14.000,00          10.000,00          

kalkulatorische Kosten 35.000,00          15.000,00          20.000,00          

Gesamt 400.000,00        100.000,00        300.000,00        

Prozentuale Verteilung 100% 25% 75%
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Vorlage Kostenbericht  

Kostenbericht

Berichtzeitraum: Periode 2 2019

Kostenstelle: 1668200    Fertigung III

Verantwortlicher: Joachim Drexler

Kapazität: 1000 [h]

Planauslastung 80  [%] Istauslastung  [%]
1 Planbeschäftigung xp [h] 2 Istbeschäftigung x i [h]

3 Plankosten Kp
6 Sollkosten KS

7 Istkosten Ki

[€] [€] [€]

4 variable PK je Einheit kvp [€/h] 8 Verrechnete Plankosten Kverr. Kp

5 [€/h] [€]

9 Beschäftigungsabweichung BA [€]

10 Verbrauchsabweichung VA [€]

11 Gesamtabweichung GA [€]

Plankostenverrechnungssatz PKVS
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Gestufte Hilfe: Erläuterungen zum Kostenbericht 
 

 
Nr.  Bezeichnung Erklärung  

1 Planbeschäftigung 
xp 

Kapazitätsauslastung, die als Grundlage für die Kostenplanung dient 
(Mögliche Bezugsgrößeneinheit: Stück, Maschinenstunden, …) 

2 Istbeschäftigung  
xi 

Tatsächliche Kapazitätsauslastung  

3 Plankosten  
Kp 

Geplante Kosten, die bei Planbeschäftigung entstehen 
 

 
4 variable Plankosten 

je Einheit kvp 
Geplante variable Kosten je Bezugsgrößeneinheit    
 

5 Plankostenverrech-
nungssatz PKVS 

Geplante Kosten je Bezugsgrößeneinheit  
 

 
6 Sollkosten  

Ks 
Kosten, die bei Istbeschäftigung planmäßig anfallen sollen 

 
7 Istkosten  

Ki 
Kosten, die bei Istbeschäftigung tatsächlich angefallen sind  
 

8 Verrechnete Plan-
kosten Kverr.Kp 

Kosten, die laut Plan bei Istbeschäftigung auf Kostenträger verrechnet 
werden (Kf  proportional zur Beschäftigung)  
 

 
9 Beschäftigungsab-

weichung BA 
Kostenabweichung, die sich aufgrund einer Mehr- oder Minderbeschäfti-
gung ergibt 
Sie gibt an, ob bei der Kalkulation zu wenig (xi < xp; negative BA) oder zu 
viel fixe Kosten (xi > xp; positive BA) berechnet wurden.  
 

 
10 Verbrauchsabwei-

chung VA 
Kostenabweichung, die sich aufgrund eines Mehr- oder Minderverbrauchs 
ergibt. 
Sie gibt an, ob bei der tatsächlichen Beschäftigung zu hohe Kosten ange-
fallen sind (negative VA) oder ob Kosten gespart wurden (positive VA).  
 

 

11 Gesamtabweichung  
GA 

Kostenabweichung, die sich als Summe von Beschäftigungs- und Ver-
brauchsabweichung ergibt. Sie gibt an, ob das tatsächliche Betriebser-
gebnis schlechter (negative GA) oder besser (positive GA) als geplant ist. 
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Gestufte Hilfe: Interpretation der Abweichungen 
 

Verrechnete Plankosten 

= Kosten, die lt. Plan bei Istbe-

schäftigung verrechnet werden 

(Kf  proportional zur Beschäft.) 

 Sollkosten 

= Kosten, die bei Istbeschäfti-

gung planmäßig anfallen soll-

ten (Kf  beschäftigungsunabh.) 

 Istkosten 

= tatsächlich angefallene Kos-

ten bei Istbeschäftigung  

Beschäftigungsabweichung 

Aufgrund einer Mehr-/Minderbeschäftigung 

Sie gibt an, ob bei der Kalkulation zu wenig (xi < xp) 
oder zu viel fixe Kosten (xi > xp) berechnet wurden, 
d. h. bleibt das Unternehmen auf den Kosten sit-
zen oder hat es zusätzliche Einnahmen? 
 
Positiv (xi > xp): Fixkostenüberdeckung  

Negativ (xi < xp): Fixkostenunterdeckung  

Für diese Abweichung ist der Kostenstellenleiter 
nicht verantwortlich.  

Verbrauchsabweichung 

Aufgrund eines Mehr-/Minderverbrauchs 

Sie gibt an, ob bei der tatsächlichen Beschäftigung 
zu hohe Kosten angefallen sind oder ob Kosten 
gespart wurden. Mit ihr lässt sich eine Aussage 
über den wirtschaftlichen Faktoreinsatz treffen. Ein 
Mehrverbrauch ist z. B. auf Ausschuss, erhöhten 
Energieverbrauch, schlechte Qualität von Inputma-
terial… zurückzuführen.  
  
Positiv (Ks > Ki): Minderverbrauch/ Kostenüberde-
ckung  

Negativ (Ks < Ki): Mehrverbrauch/ Kostenunterde-
ckung  

Für diese Abweichung ist der Kostenstellenleiter 
verantwortlich. 

Gesamtabweichung 

Sie ergibt sich als Summe der beiden Abweichungen.  

Positiv: Das Betriebsergebnis ist höher als geplant, da in der Kalkulation zu viele Kosten verrechnet 

wurden. 

Negativ: Das Betriebsergebnis ist niedriger als geplant, da in der Kalkulation zu wenig Kosten berück-

sichtigt wurden.  

 

Beispielszenarien:  

 

Der Mehrverbrauch (negative VA) wird durch die Mehrbe-

schäftigung (positive BA) teilweise kompensiert. Insge-

samt liegt ein niedrigeres Betriebsergebnis als geplant vor.  

 

Zusätzlich zur Mehrbeschäftigung (positive BA) liegt eine 

echte Kostenersparnis/Minderverbrauch (positive VA) vor. 

Beides wirkt positiv auf das tatsächliche Betriebsergebnis.  
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Gestufte Hilfe: Vorlagen für grafische Darstellung 
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler 

 
Rechnerische Analyse 

 

Kostenbericht

Berichtzeitraum: Periode 2 2019

Kostenstelle: 1668200    Fertigung III

Verantwortlicher: Joachim Drexler

Kapazität: 1000 [h]

Planauslastung 80  [%] Istauslastung 60  [%]
1 Planbeschäftigung xp 800 [h] 2 Istbeschäftigung x i 600 [h]

3 Plankosten Kp
6 Sollkosten KS

7 Istkosten Ki

400.000,00      [€] 325.000,00    [€] 355.000,00    [€]

4 variable PK je Einheit kvp 375,00 [€/h] 8 Verrechnete Plankosten Kverr. Kp

5 500,00 [€/h] 300.000,00    [€]

9 Beschäftigungsabweichung BA 25.000,00 -      [€]

10 Verbrauchsabweichung VA 30.000,00 -      [€]

11 Gesamtabweichung GA 55.000,00 -      [€]

Plankostenverrechnungssatz PKVS
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Rechenwege zu den einzelnen Werten im Kostenbericht: 
 

Nr. Rechnung  

1 
 

2  

3 [€] (lt. Kostenplan) 

4 

 

5 

 

6 
 

7  (lt. Auszug Plan-Ist-Abweichung) 

8 
 

9 
 

10  

11 
 

bzw.   

 
 
 
Grafische Analyse  

siehe Folgeseite 
 
 
Interpretation der Abweichungen 
 

 
Beschäftigungsabweichung = −25.000,00 € 
Die negative Beschäftigungsabweichung ergibt sich als Folge der Minderbeschäftigung (Istbeschäfti-
gung < Planbeschäftigung). Es wurden zu wenig Fixkosten verrechnet (Fixkostenunterdeckung).  
 
Verbrauchsabweichung = −30.000,00 € 
Die negative Verbrauchsabweichung bedeutet einen Mehrverbrauch gegenüber der Planung, d. h. bei 
der tatsächlichen Beschäftigung hätten geringere Kosten anfallen müssen (Kostenunterdeckung). 
Dieser Mehrverbrauch ist vom Kostenstellenleiter zu verantworten. 
 
Gesamtabweichung = −55.000,00 € 
Die negative Gesamtabweichung führt zu einem niedrigeren Betriebsergebnis als geplant. Die Kosten-
träger hätten mit höheren Kosten belastet werden müssen. 
 
Fazit: Frau Franke liegt mit ihrer Vermutung richtig, dass die Istkosten bei nur 60 % Auslastung niedri-
ger sein müssten. Für den Mehrverbrauch von 30.000,00 € muss Herr Drexler Rechenschaft ablegen. 
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Grafische Analyse 

 
Gesamtbetrachtung 

 
 
Stückbetrachtung 
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Quellen- und Literaturangaben 

 

Hinweise zum Unterricht 

Die Schülerinnen und Schüler werden mit der Fallsituation konfrontiert. Ihnen wird bewusst, 

dass Abweichungen verschiedene Ursachen haben können. Sie erkennen, dass ein Abgleich 

von Plan- und  Istwerten nicht ausreicht und dass eine detaillierte Analyse notwendig ist.  

Sie verschaffen sich z. B. in Einzelarbeit im BWR-Lehrbuch einen Überblick über die flexible 

Plankostenrechnung und informieren sich über das Vorgehen bei der rechnerischen und 

grafischen Analyse.  

Die Schülerinnen und Schüler füllen z. B. im Team den Kostenbericht aus. Sie nehmen hier-

zu auf Basis des vorhandenen Datenmaterials (Auszug Plan-Ist-Abweichung, Kostenplan) 

alle notwendigen Berechnungen vor. Hierbei kann die gestufte Hilfe „Erläuterungen zum 

Kostenbericht“ sehr hilfreich sein, welche auch als kleine Formelsammlung verwendet wer-

den kann.  

Für die grafische Analyse kann den Schülerinnen und Schüler ein Diagrammvordruck zur 

Verfügung gestellt werden. Denkbar ist auch, dass die Analyse mittels Excel durchgeführt 

wird.  

Zur Beantwortung der Frage der Gruppenleiterin müssen die Abweichungen abschließend 

interpretiert werden. Die gestufte Hilfe „Interpretation der Abweichungen“ verdeutlicht die 

jeweiligen Ursachen und Auswirkungen.  

 

Anregung zum weiteren Lernen 

 

 Übungsaufgaben zur flexiblen Plankostenrechnung 
 

 Verbindung zu anderen Lernbereichen in BWR:  
- Mithilfe der Vollkostenrechnung Angebotspreise und das Betriebsergebnis ermitteln 

(FOS/BOS 10 LB 5 / FOS 11 LB 4 /BOS 12 LB 4)  


